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Anlage 22 zur GRDrs 860/2013
Wegfall eines Stellenvermerks 
zum Stellenplan 2014
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),

Kostenstelle
	Amt
	BesGr.
oder

EG
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	bisheriger
Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	410.0200.135
41206020

	Kulturamt
	EG 8 TVöD
	Fachangestellte/r für Medien- und Informationsdienste
	0,5
	kw 01/2014
	--


Begründung:
Zum 1. Januar 2009 ist das Personenstandsrechtsreformgesetz in Kraft getreten. Danach waren erstmals seit Einführung der zivilen Standesregister im Jahr 1876 die Unterlagen der Standesämter nach Ablauf von Verwahrfristen an die kommunalen Archive abzugeben.
Dadurch sind im Archiv neue Aufgaben in großem Umfang entstanden. Die Erteilung von Auskünften ist eine gesetzliche Pflicht. Außerdem wurde der Kreis der potenziellen Nutzer erheblich erweitert. Durften die Standesämter nur Auskunft auf amtliche Anfragen sowie Anfragen von Nachkommen in direkter Linie geben, besteht jetzt ein allgemeiner Nutzungsanspruch gemäß Landesarchivgesetz Baden-Württemberg. Zudem betrifft eine große Zahl von Anfragen rechtsrelevante Vorgänge, v. a. Benutzungen von Standesämtern und Notariaten.

Zur Beantwortung dieser Anfragen und Bearbeitung der an das Stadtarchiv abgegebenen Unterlagen wurde zum Stellenplan 2012 eine 0,5 Stelle der EG 8 TVöD für eine/n Fachangestellte/n für Medien- und Informationsdienste vorerst befristet bis Ende 2013 geschaffen (Anlage 14 zu GRDrs 771/2011). 
Bei der Stellenschaffung wurde prognostiziert, dass sich die 0,5 Stelle zu ca. 63 % durch Einnahmen trägt. Seit der Besetzung der Stelle im April 2012 wurden Verwaltungsgebühren für Dienstleistungen, die sich aus den übertragenen Aufgaben ergeben, in Höhe von ca. 15.000 Euro eingenommen. Hochgerechnet auf ein ganzes Jahr wären dies 20.000 Euro. Damit werden über 80 % der Personalkosten für die Stelle erwirtschaftet.
Nachdem es sich um eine gesetzliche Daueraufgabe des Archivs handelt und die Gegenfinanzierung des Stellenanteils in einem hohen Umfang gegeben ist, kann der KW-Vermerk entfallen.
